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Stück 6.1. Quartal. Mittwoch den 21. Januar.

Bekanntmachungen.
Es herrſcht in mehreren Gemeinden des Kreiſes noch die Gewohnheit, die jährlichen Ueberſchüſſe aus den Einkünften

des Gemeindevermögens zu vertheilen. Dies wird als dem Gemeindeweſen nachtheilig verboten und hierdurch angeordnet, daß
das, was bei Ablegung der Gemeinderechnungen übrig bleibt, entweder bei der Sparkaſſe, oder auf Hypothek, oder in Staats
papieren nutzbar angelegt werde, damit die Gemeinden, gegen welche jetzt in Bezug auf Wege, Brücken, Anpflanzungen, Unter-
haltung der Dorfräume u. ſ. w., weit mehr Anſprüche als ſonſt gemacht werden in Zeiten des Bedürfniſſes Geld in Bereit-
ſchaft haben und nicht ſofort zu Umlagen ſchreiten müſſen.

Auch empfehle ich da, wo kein Kirchenvermögen vorhanden iſt, die Jagdpachtgelder aufzuſammeln und einen Fonds
zum Bau und zu Reparaturen der geiſtlichen Gebäude zu bilden.

Merſeburg, den 19. Januar 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
Aufforderung.

Um dem Wunſche hieſiger Kunſtfreunde entgegenzukommen, wird beabſichtigt, einen Kunſtverein auf Actien zu gründen,
welcher im Anſchluß an die weſtlich der Elbe verbundenen Kunſtvereine öffentliche Ausſtellungen von Gemälden rc. wie ſie in
Städten von Hannover, Halberſtadt, Halle, Gotha und Caſſel abgehalten werden in der Stadt Merſeburg veranſtalten und
einzelne Gemälde ankaufen ſoll, um ſte unter den Mitgliedern des Vereins nach der Zahl der Actien zur Verlooſung zu bringen.

Die hierzu erforderlichen Geldmittel ſollen theils durch jährliche Beiträge von je zwei Thalern für eine Actie, theils
durch Eintrittsgelder für den Beſuch der Ausſtellung gewonnen werden.

Jedes Mitglied würde durch ſeinen Beitritt zum Vereine ſich zur Entrichtung von mindeſtens zweijährigen Beiträgen
verpflichten.u Die mit den Vorſtänden der Kunſtvereine in Halberſtadt und Halle gepflogenen Unterhandlungen gewähren die ſichere

Ausſicht, ſchon in dieſem Jahre nach Beendigung der Kunſt- Ausſtellung in Halle eine dergleichen in Merſeburg, etwa während
der Zeit vom 10. bis zum 30. Juni, veranſtalten zu können, wodurch mancher Kunſtfreund in unſere Mauern gezogen wer-
den würde.

Auch iſt es wahrſcheinlich, daß ein dazu ſehr geeignetes Local unentgeltlich zur Verfügung geſtellt und manche Aus-
gaben durch das freundliche Entgegenkommen der Vorſtände der Kunſtvereine in Halberſtadt und Halle erheblich werden ver-
ringert werden, ſo daß, nachdem die erſten Einrichtungskoſten werden beſtritten ſein, darauf gerechnet werden kann, die wieder
kehrenden Ausſtellungskoſten wenn nicht ganz, ſo doch größtentheils durch die Eintrittsgelder zu decken.

Merſeburg würde durch dieſes Unternehmen mit Halle und Naumburg in einen Wettſtreit treten dürch welchen es
nicht ſowohl die Eiferſucht zweier Nachbarſtädte erregen als vielmehr bekunden würde, daß es in dem Beſtreben, dem äſtheti-
ſchen Bedürfniſſe ſeiner Einwohner Befriedigung zu gewähren, hinter ihnen nicht zurückſtehen mag und will.

Jndem daher die Unterzeichneten dies mit Vorbehalt der förmlichen Conſtituirung des Vereins zur öffentlichen Kennt-
niß bringen und zur Theilnahme an dem Unternehmen einladen, beehren ſie ſich ergebenſt darum zu bitten, die Anmeldung zur
Theilnahme an einen der Unterzeichneten mündlich oder ſchriftlich gelangen zu laſſen.

Merſeburg, den 19. Januar 1857.
Crüger. Götzinger. Frhr. v. Grüter. Hahn. Hetzer. Hunger.

Kieſelbach. v. Korff. v. Kroſigk. v. Meyerinck. Naumann. v. Noſtitz.
Schäfer. Seffner. Weidlich.

v. Kamptz. Karlſtein. Karo. Keferſtein.
Peckolt. v. Reibnitz.

Haus- Verkauf.
Jch beabſichtige das Haus Nr. 949. nebſt der ſich darin

befindlichen Schmiedewerkſtätte in hieſiger Vorſtadt Neumarkt
aus freier Hand zu verkaufen. Unterhändler werden verbeten
und haben ſich Reflectanten nur an mich zu wenden.

Meuſchauer Mühle, den 21. Januar 1857.
Auguſt Uhlig.

Ein Familienlogis von 3 Stuben, 2 Kammern Küche,
Boden, Keller und Torfgelaß, welches bis jetzt Herr von Wolf-
fersdorff bewohnt, ſteht von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern
zu beziehen, ſowie eine Stube zwei Treppen hoch, mit Kammer
und eine ausmöblirte Stube parterre, an einen einzelnen Herrn,
ſtehen von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April e. zu be
ziehen Oberaltenburg Nr. 824.
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Bekanntmachung. Jm Jahre 1845 wurde der hie-

ſigen Stadt von einem unſerer Mitbürger ein Kapital von 50
Thalern überwieſen mit der Beſtimmung: die hiervon zu ziehen-
den Zinſen in Beträgen zu 5 Thalern Dienſtboten zu gewäh-
ren, welche bei tadelloſer Führung mindeſtens zehn Jahre hin-
tereinander einer und derſelben Herrſchaft treue Dienſte geleiſtet.
Ein ſolcher Zinſenbetrag iſt jetzt vorhanden und ſoll am dies-
jährigen Gründonnerstage der Beſtimmung gemäß bewilligt und
verwendet werden.

Dienſtboten welche die angegebenen Bedingungen durch
Zeugniſſe ihrer Herrſchaft nachweiſen können, wollen ſich unter
Beifügung dieſer Zeugniſſe vor dem angegebenen Tage ſchriftlich
bei uns melden.

Merſeburg, den 13. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Schmalz- Auction.
Donnerstag den 22. d. M., Nachmittag 3 Uhr,

ſoll an hieſiger Amtsſtelle
1 Faß brutto 1 Ctr. 97 Pfd. Schweineſchmalz

öffentlich meiſtbietend, gegen baare Zahlung in Preußiſchem
Gelde, verkauft werden.

Merſeburg den 19. Januar 1857.
Königliches Steuer-Amt.
Grundſtücks Perkauf.

Der Torfſtreichereibeſitzer Herr Johann Gottlieb Hohmuth
beabſichtigt das bei hieſiger Stadt, unmittelbar neben der Halle-
Weißenfelſer Chauſſee und in der Nähe des Thüringer Bahn-
hofes belegene, ihm und ſeiner Ehefrau gemeinſchaftlich zuge-
hörige Gehöfte mit Garten und circa 2 Morgen Feld, meiſt-
bietend zu verkaufen. Die Gebäude, beſtehend aus Wohnhaus,
Seitengebäude, Waſchhaus, Stall zu vier Pferden, Wagenre-
miſe und großem Torſfſchuppen, ſind ſämmtlich in gutem Zuſtande.
Unter dem Felde befindet ſich ein ebenſo mächtiges als vorzüg-
liges Lehmlager. Der Verkaufstermin iſt zum

Montag den 16. Februar c. Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthaus zum Herzog Chriſtian hier anberaumt. Die Ueber-
gabe ſoll bis zum 1. April e. erfolgen.

Ueber die näheren Bedingungen iſt der Unterzeichnete Aus-
kunft zu ertheilen bereit.

Merſeburg den 15. Januar 1857.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger.
Gaſthaus- Verkauf.

Veränderungshalber bin ich willens, meine hier nahe der
Stadt an der Naumburger Straße gelegene Reſtauration „zum
Feldſchlößchen“, unter vortheilhaften Bedingungen ſofort aus
freier Hand zu verkaufen. Bemerkt wird, daß die Gebäude neu
ſind, außerdem 4 Morgen Acker dazu gehören, auch die Hälfte
der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben kann. Kaufliebhaber
können jederzeit mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung treten.

Merſeburg den 19. Januar 1857.

Holz Auction.
Donnerstag den 22. Januar, Morgens 10 Uhr, ſollen

auf der zum Rittergute Benkendorf gehörigen bei Neukirchen
gelegenen Wieſe eine Anzahl Eſchen und andere Nutzhölzer auf
dem Stamme öffentlich verkauft werden. Die Hälfte der Er-
ſtehungsſumme muß im Termine bezahlt werden.

Ferkel
großer engliſcher Race verkauft das Rittergut Benkendorf.

Zwei Logis, wovon das eine ſogleich, des andere zu Oſtern
bezogen werden kann, ſind zu vermiethen und Näheres zu er-
fragen Brühl 340. eine Treppe hoch.

I ſGeſichts- Masken
empfiehlt E. Franke.

Perrücken, Locken und Bärte zur Maskerade ver-
C. Francke.leiht

Cigarren Abfall à Pfd. 18 Pf.,
g. rtes Wagenfett in 1 Pfd. Schachteln à 3 Sgr.

Türkiſche Pflaumen à Pfd. 3 Sgr.,
Böhmiſche Pflaumen à Pfd. 2 Sgr.,

empfing wieder und empfiehlt als vorzüglich
Herrmann Burkhardt.

Vorgezeichnete, geſtickte und glatte Weiß-
waagaren, Negligehäubchen, Spitzen und Blonden
empfiehlt wieder in ganz neuen Sachen

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Jnm Anfang Januar hat Jemand einen ſeidenen Regenſchirm
in meinem Laden ſtehen laſſen.

C. W. Hellwig.
Pauline Holzmüller,

Preußergaſſe am Markt,
bittet auch dieſes Jahr um baldiges Einſenden der Strohhüte
zur erſten Wäſche und Bleiche nach Berlin und Leipzig.

Zur geneigten Beachtung des Preßhefen
conſumirenden Publikums.

Jch erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich
eine Niederlage meiner rühmlichſt bekannt gewordenen Preßhefe
uuter meiner Firma C. Friedenthal in Berlin, Neue Schön-
hauſerſtraße 4., errichtet habe, wo die Waare täglich friſch aus
der Fabrik geliefert wird.

Aufträge werden prompt ausgeführt und jeder Mehrbedarf
zu den Feſtzeiten gedeckt.

C. Friedenthal,Hefenfabrikant in Giesmansdorf.
J S

Herzog Chriſtian.
Mittwoch den 21. Januar

humoriſtiſche Geſangs-Porträge.
Es bittet um zahlreichen Beſuch J. Frey.
Aufang 7 Uhr. Entre 2 Sgr. à Perſon.

Bahnhof Dürrenberg.
Sonntag den 25. Januar

Vocaſ- und Inſtrumental- Concert
der Geſchwiſter Drechsler aus Halle.

Anfang 3 Uhr.
Die am 12. d. M. dem herrſchaftlichen Diener Friedrich

Linz hier zugefügte Beſchuldigung beruht auf ungegründetem
Verdachte und iſt dieſelbe von mir im Eifer ausgeſprochen.

Dieſelbe iſt mir nicht nur leid, ſondern bitte ich den da
durch Beleidigten hierdurch öffentlich um Entſchuldigung.

feifer.
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D Unter Garantie der Echtheit.
Dr. Borchardt's aromat. medie. Kräuter- Seife (aà 6 Sgr.)
Dr. Suin de Boutemardl's aromat. Zahn Pasta (aà 6 und 12 Sgr.)
Professor Dr. Lindes vegetabilische Stangen-Pomacdle (à 7 Sgr. pr. St.
Apotheker Sperati's Italienische Honig Seife (in Päckchen zu 25 u. 5 Sgr.
Dr. Hartung's Chinarinden Ocl (in gestempelten, Flachen à 10 Sgr.)
Dr. Hartung's Bräuter-Pomade (in gestempelten Tiegeln à 10 Sgr.

Bewährt durch die langjäbrigen erfreulichsten Ergebnisse vielfacher wissenschaft-
licher Prüfungen und practischer Anwendungen, können die obigen privilegirten
Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden und sie
werden sicherlich von allen denen die sich ihrer nur erst einmal bedient, mit beson-
derer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. Prospecte und Gebrauchs-
Anweisungen werden gratis verabreicht, sowie die Mittel selbst in Merseburg nur
allein verkauft in der Buchhandlung von D. Stollberg.

Maskenball
An dem JDonnerstag den 5. Februar d. J.

in der Funkenburg ſtattfindenden Maskenballe des Geſangvereins
Jrene können, ſoweit es der Raum geſtattet, auch Nichtmit-
glieder Theil nehmen.

Anmeldungen werden vom Kaufmann Herrn Schultze am
Roßmarkt bis 1. Februar e. angenommen.

Eine geſchickte Köchin, die Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens
aufzuweiſen hat, aber nur eine ſolche, findet zum 1. April
d. J. einen guten Dienſt und kann ſich melden hinter der
Reitbahn Nr. 2541.

Am 15. d. Mts. Abends wurde am Markte oder Roß-
markte ein Pelzkragen verloren. Es wird gebeten, denſelben
gegen eine Belohnung bei dem Schloſſermeiſter Bichtler ab-
zugeben.

Die dem Wilhelm Dähne in Schladebach angethane Be-
leidigung iſt in Uebereilung geſchehen und bitte ich denſelben
hiermit um Verzeihung.

Schladebach den 19. Januar 1857.
Traugott Bergner.

Geſtern Abend 10 Uhr verſchied unſere liebe Eliſabeth an
den Folgen der Bräune.

Wallendorf, den 16. Januar 1857.
Dr. Stadelmann nebſt Frau.

Auf mehrfache Anfragen diene hiermit zur
Antwort, daß fortwährend Beſtellungen auf
das erſte Quartal des Kreisblatts für 9 Sgr.
gemacht und die bis jetzt erſchienenen Nummern
nachgeliefert werden können.
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J S D.Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 17. Januar
Weizen 2 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.

Roggen 4 25 2Gerſte 16 20Hafer 24 3 27 6Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem herrſchaftlichen Diener Linz ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Lohgerbermſtr. Dietrich eine

Tochter dem Sattlermſtr. Kloppe eine Tochter dem Handarbeiter Küntzel
eine Tochter dem Handarbeiter Schmidt eine Tochter dem Holzverwalter
Patzer ein Sohn dem Handarbeiter Kolbe ein Sohn dem Gürtlermeiſter
Juſt ein Sohn dem Sattlergeſellen Störzer eine Tochter dem Steindrucker
Gröbel eine Tochter (todtgeb.) dem Königl. Poſtdirector Grünewald eine
Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn.
Geſtorben: der Bürger und Schloſſermeiſter Frauenheim, im 78. J. am
Verſchlage.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: eine uneheliche Tochter.
Nächſten Donnerstag, früh 10 Uhr, allg. Beichte und heil. Abendmahl.
Altenburg. Geboren: dem Rad und Stellmacher Laſſe eine

Tochter (posth.) dem Zimmermann Reichenbach eine Tochter dem Handar-
beiter Lobenßein eine Tochter. Getrauet: der Geſchirrführer Hoffmann
mit Marie Thereſe Gräßner.

Kirchennachrichten von Schaafſtädt: December.
Geboren: dem Maurer Schmidt eine Tochter ſtodtgeb.) dem Oeco-

nomen Friedemann eine Tochter dem Handarbeiter Paatſch ein Sohn dem
Paſtor Wolf eine Tochter dem Horndrechslermeiſter Müller ein Sohn eine
unehel. Tochter dem Schloſſermeiſter Fuß eine Tochter dem Handarbeiter
Remuß Zwillinge (ein Sohn und eine Tochter) dem Schneidermeiſter Kunad
eine Tochter dem Maurer Kummer eine Tochter dem Handarbeiter Becker
eine Tochter. Getrauet: der hieſige Knecht C. Höſchel mit W. Galan-
der. Geſtorben: der Handarbeiter Finke, 33 J. alt, verunglückt Jung
frau W. Reiff, 94 J. 2 M. alt, an Altersſchäche z die Wittwe des Oeconomen
Lange in Oberclobicau, 82 J. alt, an Altersſchwäche der Bürger Meyer,
83 J. alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des hieſigen Rectors Sachſe, 53
J. alt, an Abzehrung die Ehefrau des hieſigen Cantors Telling, 35 J. alt,
an Auszehrung der Bürger Dietzel, 63 J. alt, an Altersſchwäche ein un
ehelicher Sohn, 16 W. alt, an Krämpfen ein Zwillingsſohn des Handarbei
ters Remuß, 3 W. alt an Krämpfen.

Bei dem am 18. d. M. ſtattgehabten Ordensfeſte ſind
verliehen worden

der Rothe Adler- Orden vierter Klaſſe:
Herrn von Bonin, Regierungsrath in Merſeburg

Jordan,
Werkmeiſter, Regier. Secretair in Merſeburg

das Allgemeine Ehrenzeichen:
Herrn Schultze, Böttchermeiſter und Armenbezirks Vorſteher

in Merſeburg.

a ASSIS- e

Nachweiſung
der in den Monaten October November und December 1856

vom hieſigen Königl. Kreisgericht beſtraften Perſonen.
1) Schulze, Gottlob, Maurergeſell aus Schaafſtädt, wegen

Diebſtahls mit einem Monat Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr.

2) Koch, Johann Gottfried Franz, Kunſtgärtner in Meuſchau,
wegen vorſätzlicher und rechtswidriger Vermögens-Beſchä-

digung mit zwei Monaten Gefängniß.



3) Wolf, Johann Gottfried, Poſtſecretair hier, wegen Unter-
ſchlagung amtlicher Sachen und Gelder mit acht Mona-
ten Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bür-
gerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr.

4) Hauck, Julius, 15 Jahr alt hier, wegen Diebſtahls mit
einer Woche Gefängniß.

5) Müller, Friedrich Auguſt, Kaufmann hier, wegen Ban-
querouts mit vier Monaten Gefängniß.

6) Steckner, Albert Franz, Kaufmann in Lützen, wegen kör-
perlicher Mißhandlung eines Menſchen mit 60 Thalern
Geldbuße eyent. drei Wochen Gefängniß.

7) Robitzſch, Friederike geb. Hoppe in Schkeuditz wegen
Diebſtahls mit einem Monat Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr.

8) Schunke, Johanne Sophie geb. Laue in Oeglitzſch, wegen
Diebſtahls mit einem Monat Gefängniß.

9) Schallert, Fr., Handarbeiter aus Lauchſtädt, wegen Dieb-
ſtahls mit einem Monat Gefängniß.

10) Berger, Johann Gottlob, Dienſtknecht in Netzſchkau,
wegen Diebſtahls mit vierzehn Tagen Gefängniß.

11) Beſtel, Ludwig Eduard Dreſcher in Netzſchkau, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

12) Elfmann, Guſtav Adolph Franz, Klempnerlehrling hier,
wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen mit
einer Woche Gefängniß.

13) Eife, Joh. Roſine geb. Rönnicke, in Schkeuditz, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

14) Böge, Joh. Carl Friedrich, Arbeiter in Lauchſtädt,
wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit einer Woche Gefängniß.

15) Dreſcher, Eduard Rudolph, Bäckergeſelle aus Querfurt,
wegen Diebſtahls in einem Gaſthauſe mit drei Monaten

und Unterſagung der bürgerl. Ehrenrechte auf
1 Jahr.

16) Kutſcher, Joh. Friederike geb. Paatzſch, aus Schaafſtädt,
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 8 Mon.
Gef. und Unterſ. der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

17) Kluge, Carl, Maurer aus Röglitz, wegen Diebſtahls
mit 14 Tagen Gefängniß.

18) Pätzold, Carl Friedr. Franz aus Schaafſtädt, wegen
Diebſtahls mit zwei Mon. Gef. und Unterſ. der Ehren-
rechte auf 1 Jahr.

19) Pfütze, Roſine, unverehel., aus Schkeuditz,
20) Pautze, Marie Chriſtiane geb. Keil daſelbſt,
21) Bock, Johann Aug. Kohlenſtreicher in Balditz,

ſämmtlich wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.
22) Baldauf, Auguſte, unverehelicht, hier, wegen Diebſtahls

mit 3 Tagen Gefängniß.
23) Tappert, Anna Eliſabeth, aus Merſeburg, wegen Dieb-

ſtahls und Betrugs im Rückfalle mit 15 Monaten Ge-
fängniß, 75 Thlr. Geldbuße event. 2 Mon. Gefängniß
und 3 Jahr Pol. Aufſ.

24) Müller, Joh. Fr. Carl, Handarbeiter von hier, wegen
vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen mit ſechs
Monaten Gefängniß.

25) Jäger, Wittwe, Erdmuthe geb. Hoffmann hier, wegen
Unterſchlagung mit ein Monat Gefängniß.

26) Brehme, Eduard, 13 Jahr alt, hier, wegen Unterſchl.
mit zwei Tagen Gefängniß.

27) Schröder, Carl, in Schkeuditz wegen Diebſtahls mit
einem Tag Gefängniß.

28) Breitung, Carl Magnus, aus Weißenfels, wegen thätl.
Widerſtands gegen einen Beamten mit 4 Wochen Gef.
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29) Glaß, Carl, Dienſtknecht hier, wegen Diebſtahls mit
14 Tagen Gefängniß.

30) Paſchy, Gottlieb, Dreſcher aus Schkeuditz, wegen Dieb-
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

31) Prall, Amalie geb. Karl hier, wegen fahrläſſiger Brand
ſtiftung freigeſprochen.

32) Hanf, Chriſtoph, Arbeiter aus Schaafſtädt, wegen Be-
trugs im Wiederholungsfalle mit 4 Wochen Gefängniß.

33) Zeidler, Roſine geb. Kannemeyer, aus Papitz, wegen
Unterſchlagung mit einem Tage Gefängniß.

34) Schlippe, vulgo Zimmer, Gottfried, aus Teuditz, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 2 Monaten Gef., Verluſt
der Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Pol. Aufſ.

35) Günzel, Moritz Ferdinand, Zeugarbeiter in Döllnitz,
wegen Holzdiebſtahls im 4. Rückf. mit 3 Wochen Gef.

36) Brömme, Gottlob, Dienſtknecht in Raſchwitz, wegen Be-
trugs mit 3 Mon. Gef. und 50 Thlr. Geldbuße event.
1 Mon. Gef.

37) Walther, Fr. Wilhelm, Arbeiter in Altſcherbitz,
38) Rappica, Roſine geb. Butter, in Schkeuditz, beide wegen

Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.
39) Gutjahr, Charlotte Pauline, Dienſtmagd in Keuſchberg,

wegen Diebſtahls mit Monat Gefängniß und Verluſt
der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

40) Müller, Tobias, Handarbeiter in Lunſtädt, wegen Dieb-
ſtahls bei dem Arbeitsgeber mit 4 Monat Gefängniß und
Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

41) Ködel, Joh. Roſine, unverehel., hier, wegen Diebſtahls
mit 14 Tagen Gefängniß.

42) Volkmann, Chriſtiane geb. Jahn hier, wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle mit 7 Mon. Gef., Verluſt der
Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Pol. Aufſicht.

43) Zehle, Marie Roſine geb. Berger hier, wegen Diebſtahls
im Rückfalle mit 3 Wochen Gef.

44) Dittmar, Herrmann, hier, wegen Diebſtahls,
45) Wendt, Anna, aus Leipzig, wegen wiederh. Diebſtahls,

beide mit 14 Tagen Gefängniß.
46) Bock, Wilhhelmine, in Balditz, wegen Hehlerei u. Diebſt.

Theilnahme mit 6 Wochen Gef. und Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Charade.
Erſte Sylbe.

Wenn Dir, mein Leſer! Alles fehlet,
Ja, öfters gar das liebe Brot;

Wenn dich der Hunger furchtbar quälet,
Und du dann wünſcheſt nur den Tod;

Dann lernſt Du meine Erſte kennen
Doch darf ich jetzt ſie Dir nicht nennen.

Zweite und dritte Sylbe.
Dann wirſt Du dieſe Z weiten achten,

Die, als das Glück Dir günſtig war,
Du oftmals pflegteſt zu verachten

Dann wirſt Du dieſe wohl fürwahr,
Reicht ſie Dir jemand, Dich nicht ſchämen,
Sie freundlich dankend anzunehmen.

Das Ganze.
Doch ſoll der Himmel Dich bewahren

Vor ſolchem Leid, dann halte Dir
Das Ganze! Nie wirſt du erfahren,

Was Dir die Erſte ſagte hier.
Die Erſte wird dann ſicher ſchwinden,
Und Du im Ganzen Hülfe finden.
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